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D 1St HIC unangezeigt VON FEeit /Zeit ber den Status
und die Verbreitung einer Ordensgenossenschaft einen Ruüuck-
j K@ halten Bewegen sich doch die schicke auch eıner
relig1ösen (jesellschaft in Wellenlinien, WeNn i1HNan AF
Aufschwung und Niedergang, usbreitung und Einschränkung
reihen siıch auch 1er OTt unmiıttelbar aneinander. Auf den Ver-
tall oder die Unterdrückung ın einem an erfolgt UNSC-
ahntes Aufblühen In einem anderen. J jedem stehen die
ittel, als Schematismen, Direktorien und Personalausweilise
88 der Umgangssprache Gebote, als elner wünschen
möchte (jab doch In Iruherer Leıt überhaupt Tast gar keine
Bücher mi1t statistischer Jlendenz er aber, w1e die €9Y11-
gines benedictinae VON Miräus und die Monasteriolog1a
VOT Stengelius (1 denen INa statistische aten entnehmen
kann, vertolgen VOIN Anfang einen anderen 7 weck (je-
druckte Personalstandsausweise, ach Art der en Oikalen-
der auchen erst Ende des 18 Jahrhunderts aul und
beschränken siıch 1n der CO auf einzelne Häuser. Mit der
Entwicklung der Statistik einer eigentlichen Wiıssenschafift,
wächst die Bedeutung eines jeden Beltrages derselben wıie
auch das praktische Interesse IUr gute und rasche Orlentierung.

Was 1U  M die Erstellung der ersten schematischen eDer-
SI ber den en St Benedikts anbelangt, mussen WITr
die alme den deutschen nordamerikanischen Mitbrüdern zuer-
kennen. Bereits 1m FE 1869 erschıien unter Anweisung des De-
kannten es Bonifaz Wıimmer das um Benedictinum
SCUu Catalogus Monachorum VON Fduard HMıpelius. 1)
80 214 Zum 11 Buchhandel Deutschlands be]l Friedrich Yustet in Re-

Herausgegeben on der Klosterdruckere!1 St Vinzenz 1ın Pennsylvanıen
gensburg 1870

Studien 4 Mitteilungen (1912).
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Dieser erste (jeneralschematısmus en  1e nach der Wı1ıdmung
araına Antonellt, den amalıgen Protektor, die Hıerarchie

des Ordens, ardına (Johannes 1tra), FErzbischöfe (dar-
ınter Mechitaristen), 1SCHNOTe mit der Angabe ihrer Der-
sonalıen. Daraui jolgten dıie ongregationen, der Zahl,
(heute 14) IIie größte derselben WarTr die Congregatio ( 9S61-
nensIis (V 1415 mi1t Zu (iroßteil ıtalıenischen Provinzen,
darnach die amerikaniısch-kassinensische (v Aug 1855 mi1t
DE die englische (vV 1603 mıt 4, dıie Iranzösische (V. ]
mi1t 3 die bayrische (v. 1858 m1T und die Öösterreichische
(V 1858 mıit LLUT Klöstern I)Iie alte brasıllanische KON-
gregation WAar mit e1 und die der Mechitarıisten M1 Pro-
vinzen vertreten. Außerhalb jeden Verbandes standen och
20 Stifte

1ıne Dahlz umseanderte, oroßhe und miıt mehreren Uı-
strationen versehene Ausgabe wurde gleichfalls VON St. Vın-
ZeHZ 100 re spater YAÄHE St Benediktsjubiläum veranstaltet. *
Der bedeutend angewachsene wurde 1ın Aboteilungen
untergebracht. Im Yeu 1—320, gelangten die bereıts
ben genannten Kongregationen ZUT Ausführung. LDazu kamen
die schwe1izerische (V 1602 und dıe HEBE helveto-ameriıka-
niısche Kongregation (V Im Teil, 327—307, wIird
dıie ungarische TZzaDbitel Martinsberg mıit ihren Fılialen als
el Nullius (dioeceseOs) mit der anderen schon e_

el Neu-Nursia behandelt Den und verhältnıs-
mäßig och großen TEn 309—524, nehmen dıie och UDrI-
ZCH Stifte in AÄnspruch. FA Appendix der Nonnenklöster

B: alphabetisch nach Ländern aufgezählt, beschlie dieses
selner Materie ach och N1IC übertrotfiene Benediktiner-

nachbuch Die Schwierigkeit, die notwendigen aten
Amerika ZATT: echten Zeıt bekommen, WarTr mıit Ursache,
daß VOTN dieser eıte IHE mehr anl die Schaffung elines (je
neralschematismus worden ISt

DIie Bildung VON Kongregationen nnerha des welitver-
zweigten (I)rdens hat unterdessen einen HIC mehr gehemm-
ten ortgang Der VON aps LeO {I11 als ‚Abbas
Abbatum“ eingeleiteten und viel bemerkten Reorganisation der
gesamten en en konnten sich auch dıe altesten ene-
diktinischen Stiftungen nNIC entziehen. ach dem ungeahnten
Auischwung der Beuroner Kongregation (errichtet 1868
kam zumal in eutschlan und DBelgıen eın iIrischerer Zug DE

Album Benediectinum, Jussu Boniftacı1 W1iımmer 1880 Q U 111 nd 549
Das gleichzeitig erschienene enediktinerbuc on Sebastian Brunner

u 18 M TTT 1911, 50) nthält NUr wenige statistische Notizen Vgl auch
ndicia statıistica 05114
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rade ın ezug aut Solidarität in Neue Niederlassungen
entstanden, alte 7A71 Teil längst auigehobene Abteien sahen

en erbiluhen W as in Qesterreic und Bayern
die VOl 2USWArts hereingetragenen Vısıtatiıonen VOoN 18592 nıcht
vermochten, gelang Fnde der achtziger e FS kam ZUr

Auistellung eines Primaten und Z Errichtung eInNes Zentral-
kollegs de rbe Montecassıno selbst, die Jege des Ir
dens, obwohl schwer edrängt VON den Ereignissen des ita-
lienischen Resorg1imento, trıtt wieder in den Vordergrund der
benediktinischen Kleinwelt LSs ist er HIC verwundern,

AUSs Montecassıno der nächste allgemeıne OrdensausweIls
hervorg1ing, „Die zusammengeschlossene Famılıe des Pa-
triarchen Benediktus. “ 1) Nachdem UU  a nahezu alle Klöster
Kongregationen angehörten, auch dıie beiden Osterreichi1-
schen (v. ] als die letzten, 1eß sich die AÄnordnung nach
dem er derselben eINNeEeITNC durchiführen Was die höhere
Hıerarchie anbelangt, gehörten 18096 dem en ardı-

Dernäle, Erzbischöfe, Bischöfe uıund Nullius
Status des armenisch-katholischen /Zweiges der Mechitaristen
wurde bereı1ts 1850 HIC mehr weiıter miıtangeführt. FPS WEI-
den ungefähr 9 Klöster mıit 4.205 Relig10sen, WOVOIN ”2 405
Erestier. 4 [4 efKEL, 0592 Konversbrüder nd 464 NovIızen
aufgezählt.

Bereıts 1Im JK 1898 zeigte sich die Notwendigkeıit der
Merausgabe elines AÄAusweises. Von elbz hat die Beu-
N gregati welche O ihrer weitverzweigten
Verbindungen me1listen hliezu geeigne erschien, die miıt
vielen unsalen verbundene Zusammenstellung und Fdıtion
aut sich amı übersiedelte der (jeneralschematis-
INUS als „Album benediecetinum“ seinen richtigen atz, in das
Kolleg1um Anselmo nach Kom -J4itel, Format und NOTrd-
NUuNg des Stoffes blieben gleich. Den C esorgte die
St Johannes-Gesellschaft. 2) Die VUebersichtlichkeit edeu-
tend S bestanden und estehen noch Kon-
oregationen, darunter als ungste jene der Misstionäre VO  e

Neu hinzuSt ılıen ıIn Bayern (1 18097 approbiert).kam das oriechische Kolleg1um St Athanas iın Rom. SO hand-
ich Aauch Jjenes um erschien, einen achntel brachte CS
mMıt sich, daß die Anführung ber den (jeburtsor respektive die
He1imat der einzelnen Ordensglieder VON 1U  —_ weggelassenwurde, obwohl gerade diese Angabe und vielleicht och jenedes Mauptoffiziums eines jeden VOIN meıstem Interesse wäre.

SS Matriarchae Benedicti tamılıae contfoederatae 1894, 1 ypıs Archicoenobli
ONUS Cassıini 160 542

Z Rom, Desclee, etehvre ei S()!  f 160 446 und
1Ü
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ıne andere Bereicherung aber brachte der nächste Sche-
matısmus, welcher W1IEe der neueste AUus der vatıkanıschen
Druckerei hervorging, nämlıch das um 1905 mi1t
biısher gleich gebliebenem 1{te und Oormat. S nthält als
wertvollen Anhang alle Piarren und Missionen, welche VON
Ordensleuten admıiınistriert werden, miıt Namen und eine eDer-
S1C ber die geleıteten höheren und nıederen Schulen, terner
eine kurze UVebersicht ber die uUunNns HIC konföderierten aber
verwandten rden, als die Kamaldulenser, Vallumbrosianer,
Cisterzienser, Silvestriner, ()livetaner und der rmeno-Mechita-
risten miı1t .34 / Religi0sen 1n 149 Niederlassungen.
i1ne Aufzählung aller Frauenklöster des (J)rdens miıt summarischer
Angabe des Status und ein vorzügliches Namensregister De-
schlieben jenes um I )iese Ausgabe, welche VO Prima-
t1al-Sekretär Hi Lakıs Walter besorgt worden 1st, tand
geteilten Beifall und wurde auch ın einigen Zeitschriften De-
sprochen. 2)

Seither hat ein Unternehmen als folgerichtige Notwen-
digkeıit EINSESELL, die HMerausgabe elines eigentlichen Jahrbuches,
11112  E  es D., redigiert VON den HMerausgebern des (je-
neralkataloges in Rom in M NSCHAIU Al denselben un
WwI1e das 111 In lateinischer Sprache Der 1. Jahrgang 1909
OINS AUSs der Druckerei des OsSsters Sub]jaco hervor, während
der 2. Jahrgang VT einigen Monaten 1n Kom erschienen
1S Diese eiztere Publikatiıon 1ST recCc geelgne als Z.enirak=

des ()rdens die statistischen aten STEeTSs und richtig In
Fuyidenz halten

K

Wenden WIFr uns aber Jetz dem letzten Generalkatalog
Z der unter dem 1{te Patrıiarchae mM eAdICLI 9
MilıAe conioederatae 19170 erschlienen ist. e Lustrum

das Imprimatur rag das atum VO Maärz 1905 WAarTr

VET£ANLCNM, eıtdem 11ınter der Aegyde des hochwürdigsten
Abbas-Primas Hıldebrand de Memptinne ın Rom der
Katalog herausgegeben worden 1St. * Letzterer rag das Inı=-
primatur VO Julı 1910

Ist auch ein Zeıitraum VON tfunf Jahren gerade ein De-
deutender, muß doch jedes IUr den en des ene-

dikt und die A der Kırche ühlende Merz mi1t Freude und

Romae, ypIs Vaticanıs v e un: 1{31
Vgl Stud Mitt. (1905) A/0

3) Typografia pontificia in instituto D] k1 40, iın Kommiss. Herder.
Romae 1910, ypıs polyglottis Vaticanıs 89 767 Lire erg dıe

Besprechung OI Red Aaurus Kınter 1ın Stud u MItt. (1910) 081 —5683
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Begelsterung riGllt werden. ES stel sıch die atsache heraus,
daß dıie Ordenstamıilie In dieser kurzen Zeıit wieder 517,

Dieseralso Jährlic rund 100 Mitglieder gewachsen ist
Zuwachs VON Mitgliedern hat notwendigerwelise eine ATIS=
reitung JTEITTOFUM, die Wiederbevölkerung verlassener
Stätten SOWwI1e die Neugründung mancher Niederlassungen Z
V oraussetzung.

Wenn die Kıirche eine ihrer wichtigsten ufgaben, das
CI (jottes al en immer mehr auszubreiten und be-
estigen und alle Völker unter ihren schützenden Arm VeTI-
einigen, austührt, stel sich auch der Benediktinerorden bDel
diesem Bestreben als vorzüglicher Helter SEL Veriügung. Keıin
Arbeitsgebiet bleibt selinem universellen, HEG das »(Jra eft
labora« pragnan ausgedrückten Wiırkungskreise verschlos-
SC  - ET atl Arbeit und die Heranbildung der Jugend ist
dem Benediktiner VON eute noch ebenso geläufg als W1E jenem
V.OT. Jahrhunderten der 11er HLr den Dienst (jottes und das
Chozgebert. er el uUuNseTrTer Erde 1st euge der VOCI-
ungten Lebenskra des Itesten abendländischen (I)rdens und
die beıden Urc den dermalıgen Abtprimas 1905 und 1910
veranlassten Verzeichnisse der (Ordenshäuser und deren Mit-
glıeder bewelsen eben diese Behauptung. In Europa bringen
besonders Deutschland, Belgien und England dem en großbe
Zuneigung enigegen und die Entwicklung des (Irdens ın De1l-
den Amerika, besonders in der Union und in Brasıilien IS De-
annn Afriıka hat dıe apostolische Präfektur VON Dar-es-salaam,
Asien erölifnete dem Benediktinerorden das nellige Land und
1m iußersten sten desselben der en Bestand in
Korea, während 1n Australien die el Nullius in Neu-Nursia
bereıits E Priester und Priesteramtskandidaten ZA

Eriforschen WIFr die Ursache dieser VerjJüngung des Ordens,iinden WIFr dieselbe ohl zunächst 1m egen CGjjottes; soll
Ja der heilige Ordensstifter VON ott selbst die Verheißungerhalten a  en daß selne Gründung estehen bleibe bıs Zu
Ende der Zeiten Der heilige Benediktus selbst waltet mi1t den
unzähligen eıligen, den Blutzeugen, Bischöfen und Bekennern,welche AdUus seiner ıltung hervorgegangen sind, als Fürbitter
De] ott untier dem lıebreichen Schutze der seligsten JungfrauMarıa, der VOoN St Benedikt selbst hochverehrten Patronın des
(I)rdens Suchen WITr nach irdischen (jründen IUr die erfreu-
iche Festigung und usbreitung des Ordens, iinden WIFr
1eselben in der Urdensrege selbst, welche en Lebensver-
hältnıssen echnung rag und der ndivıdualität der einzelnen
(ilieder möglıchst entgegenkommt. Eın welterer un 1eg
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gewl auch in der bereı1ts angedeuteten Zentralisation des (Irs
dens, die 1880 ihren Anfang hat

Vor H16 langer Zeit soll der Präsident der nordameri-
kaniıschen Union 1n einem ortrage ber das Wesen der DIO-
testantıschen Konftession sich geäiußer a  en daß ihr eine Mıer-
archıie W1e die in der katholischen Kırche bestehende ehle
Präsident J alt wırd e en und kann uns HIC
wundern, daß 1mM neuesten Benediktineralbum wıieder zunächst
mıit der Hıerarchie begonnen WIrd. Fın Bıld Sr HMeiligkeit,
des regierenden Papstes 1US S leitet das Ibum e1In. [iese
Einleitung Ist INSO berechtigter, als der ater in Rom
selbst das Protektora ber den gesamten Benediktinerorden
ausubt und ihm seine etzige Großmachtstellung 1mM kKeiche
der Kirche begründen half DIie Bevölkerung der el an
Anselm1 de rbe und die Besetzung des Collegium Pontiticium
(iraecum in rbe HEOC Benediktinerordensmitglieder, bereılts
VO hochseligen Papste LeoO {17 veranlaßt, blıeben auch
unter 1US 1n Bestand und manches Ordensmitglied wurde
VO  H iıhm UF UVebertragung einer besonderen Sendung AaUus$s-
SezeICHNEtT:

Nachdem WIT das Porträt Sr Heiligkeit erwähnten, düriten
WIT auch der vier anderen, welche das Ibum schmücken,
HIC VETSESSCH. Dieselben betreifen diesmal wieder W1e ım

S0e 1905 hervorragende verstorbene Ordensmitglieder.
repräsentliert uns 1:14 den als Subdekan des - heiligen Kol-
eg1ums Februar 1880 verstorbenen Kardıinal ohannes

LE Aaus der iranzösischen, e1lte den März 1897
als päpstlichen Vize-Archivar verstorbenen rena Aloisius
OS Aaus der italıenischen, e1te den März 1880
als 1ScChO VON Biırmingham verstorbenen Bernard Ullathorne
aus der englischen und e1te 130 en als Bischof VOTI Speier

31 Maı 1876 verstorbenen (jelehrten Bonitaz aneberg
AdU>S der bayerischen Kongregation.

Purpurträger ist AUS der /ahl der Erzbischötfe des
(Irdens der Primas VOoON Ungarn, audıus Vaszary, Profeß der
el Nullius zZu artın in Ungarn und Erzbischol VON
(jran. Regierende E1r7ZzZ5iIiSschöfe AdUus dem en sind
außer Obgenanntem Dominikus Lancıa de TOILO ın Monreale
auf Sizilıen, Dominikus Serafini VOIN Spoleto 1m ehemaligen
Kırchenstaate, Benediktus Ompe]Jus Bonazzı VOIlN Sanmicandro
in BeNnNeveNt, Anselm PeccIi VON AÄAcerenza und atera ıIn nter-
ıtalıen und Raimund etzhammer, Profeß des Stiftes Einsiedeln,residierend In Bukarest. Außerdem bekleiden den Rang eines
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Erzbischoitfes der apostolische Delegat aul den Philıppinen,
AÄAmbros Z1US mıit dem 1{te VON Palmıiıra und der apostolische
Delegat der [)1Ozese Perug1a, Beda (Cardıinale mi1t dem 1te
(0)8! LaoOdicea.

er diesen acht Erzbischöfen zahlt das Ibum och
e1T 1SCHOI1ie auf nter diesen SInd regierende 1SCAHOTIe
(utbert HMedliey VOoON Newport iın England, Wıllıbrord Benzler
In Metz, Leo ergel VON Eichstätt und Vınzenz Wehrle on
der 1910 errıchteten Diözese Bismarck in der nordamerıkanischen
Union. Der apostolische ar VON Nord-Karolina In der Union,
LeO Maıd ist Titular-Bischof VOH Messena, der apostolische
ÄALB des: Neu ausgeschiedenen J erriıtoriums VON R10O Branco
in Brasılien, erhard Vall Caloen, ist T ıtular-Bischof VOIl Pho-
kas und der apostolıische ar VON Dar-es-salaam 1n Ustafrıka,1Lh6omas PEEILET, ist 14tlar-Bischof VO I haena Der Weiıh-
bischof VOIN Ciran, ebenso W1e der Primas VON Ungarne1in Profeß (038| Martinsberg, edard ÖMl ist Tıtular-Bischof
VOIN Samosata. Außerdem bekleiden bischöflichen Rang der
ehemaliıge Bischof VON DPort LOUIS 2008 der NSse Mauritius,ugustin eıll mıt dem ıte]l ONl Isıonda, der Abt Nullius
VO Neu-Nurs1a in Australien, Fulgenz Jorres, mıiıt dem Tıtel on
Dorylaea und der abgetretene Abt VON ONTte Vergine ıIn
Italien, Vıktor Corvaja, m1t jenem VON (Jensis (Tripolitanien).Im der Studien War die Nachricht enthalten, daß
der Profeß VON amsgate in der englischen Diözese Southwark,Giregor Ompson, zum ] ıtular-Bischof und apostolischen S An
VO  > (iıbraltar als Nachfolger des April DE, verstorbenen
Remigius Barbieri ernannt worden ist Die letzten » Annales«
ühren Roman Billsborrow se1it Februar 1911 als Bıschof
on DPort LOUIS d  J daß die Zahl der Benediktinerbischöfe
JeElZ beträgt

Ldlie Begeisferung jay 1e Stiftung des heıl Benediktus
und unerschütterliches (jottvertrauen ermunterten anfangs der
O0er re des abgelaufenen Jahrhunderts einen Jungen Pro-
iessen der Abte!i S{ aullı de rtbe dem Beginnen, nord-
WAÄärts der BDEeN dessen jege Stan dem Benediktiner-
orden ein Feld der Tätgkeit eröffnen, nachdem
ZWEI Jahrzehnte irüher dem deutschen Benediktiner Boniftfaz
Wımmer geglückt Warl, in der Welt testen Fuß fassen
und die TZAaDtel St Vıiınzenz gründen, welche eute der
Erde ist.
Mittelpunkt der zweıtgrößten Benediktinerkongregation der

ine edie Fürstin, protestantischen Bekenntnisses
ZWAaT, bot dem Jungen Ordensmanne und dessen Freunden
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vastlich E:Derge ZUT Irie:  ichen Entwicklung, als der C
brochene Kulturkamp der jungen Pflanzung ein vorschnelles
Fnde bereiten schien und die Gründungskonventmit-
olieder iın Oesterreich, talıen und England als Flüchtlinge
Unterkunft suchen mußten Der Sturm die katholische
Kırche IN deutschen l anden vermochte aber 1eselDe dort
HIC vernıichten Uund kehrte enn Abht Maurus olter
ach zehnjährıgem Exile in das ZATE TZAD(TteI erhobene
Kloster Beuron zurück, das unterbrochene Werk VON dort
AUus Iortzusetzen. (jottes eE9eN IBEr sichtlich auft seinem Be-
ginnen und eute iinden WITr einen Proifessen der Beuroner
Kongregation erster Stelle nach dem EpIiskopate des ene-
dıktinerordens, CS ist der erlauchte rat Hıldebrand VO Memp-
Uunne, bbas-Primas des YangcCh (Irdens und V Oörstand der
€e1 St Anselm aut dem Aventin 1n Kom erselbe bekleidet
verschıiedene ehrenvolle AÄAemter und ist NONE der Kongre-
gatıon der Regularen und jener der Propaganda Fıde SOWI1E
onsultor der Kongregation Iur die orientalischen Angelegen-
HEItEN, W1e (T auch (jeneralvıkar des oriechisch-melchitischen
Patriarchen VOoN Antiochien 1St aß Abtprimas VO Memp-
tinne auch bel der weltlichen Obrigkeit des großen türkıschen
Reiches in Ansehen STC bewelst der Umstand, daß (*Om-
mendatore des ottomanıschen Medidje-Ordens Klasse ISt
Wichtiger och als des Abtprimas Einfluß und Wırksamkeit
IUr den SteN der katholischen Kıirche siınd SEeINE FErrungen-
chaftten HIr den (jesamtorden Miıt krättiger and seizte AÄht
FHemptinne die Unigung der (Ordenshäuser in Kongregationen
16 Seiner maßvollen Entschlossenheit und LIeDeEeNSWUÜrdIZ -
keıit 1m erkehre gelang C auch die etzten selbständigen
Ahteien Z Anschlusse an eine der bestehenden KOongre=-
gatiıonen bewegen und dıe Hındernisse beseitigen, welche
einer Angliederung da und dort entgegenstanden. Kuhigen
(jew1ssens können WIr den AB Hıldebrand als eine DrovIi-
dentielle Persönlic  er für den en bezeichnen.

e1ite bringt die Aufzählung jener Abteien, deren Vor-
stände als NATIAAEES D10eceseos bischöfliche HS:
dıktion ber hre Territorien besıitzen. DIie @H erselben ist
iın jJüngster Zeıt m ZWeIl vermehrt worden, indem die €1
in RIO de Jane1ro in Brasılien und jene VOIN Bbelmont in OFrd=
Karolina In den Vereinigten Staaten VON Nordamerıka
ange eliner el Nullius rhoben wurden, da ß Jetz
1m (janzen deren NCUunN S1Nd. I)Iie größte derselben ANIE dıie
€e1 Marüunsberg In Ungarn miıt ber adsecribierten
Seelen Kongregationen zahlt der en Einzelne
Iassen TUr sich abgeschlossene Länder WI1Ee die englische, baye-



/um dermalıgen Stande des Benediktinerordens.

rische, ungarische, brasilianısche und schweizerische, welch
letzterer noch das Priorat (jriıes in 1ro]l eın ehemalıges
Augustinerstift mıt dem 1te der el Muri angegliedert
ist Die iranzösische Kongregation ist VCZWUNLCH, gut CS

geht, 1m Ex1] ihr Dasemn Tristen talıen, (Jesterre1ic und
die Unıion en je Z7We1 Kongregationen. DDIie Beuroner Kon-
gregation hat Niederlassungen In Deutschland, ©eSterreich. Bel-
ıen und England; iıhr gehören außerdem die Abteien
Erdington in England und artın In Cucu]jäaes In ortugal,
JELZ vorläufieg NIC bevölkert, und das Priorat alt dem
erSe 10N IN Jerusalem. Missionszwecken 1en die Kongre-
gatıon VOIl ()ttilien IN der Diözese Augsburg. er der
gleichnamigen €e1 besitzt 1eselbe och 1er Niederlassungen
in Bayern, pastoriert das apostolische 1Krg Dar-es-Salaam
In Ostafriıka und errichtete 15 Dezember 19009 das Priorat
St ened1 In eQOu aut Korea, also mM ternsten (ISTASIeNn-

Anschließend an die Präsides der Kongregationenbringt das um die Vorstände der einzelnen selbständigenOrdenshäuser aul Lebenszeıt, die Abbates FEQIMLNIS und
dıie Prioren der selbständigen Priorate; auch werden die Prioren
der in England noch bestehenden 13 Priores cathedrales
namentlich aufgeführt.

Der weiıtest bekannte Schriftsteller Kaspar uhn AaUuUs
Stefan 1in Augsburg behauptet in seinem Geschichtskalen-

der, da ß der Benediktinerorden ur Leiıt seiner ogrößten Blüte
zırka Klöster gezählt en SOH Wenn auch keinen
Gewährsmann IUr seine Behauptung nennt, darf doch Aanl-

werden, daß dessen Schätzung keine wıillkürliche
DEWESCH sein kann. Im Kirchenlexikon des erlages Herder
schätzt Abt ened1i Braunmüller die /Zahnl der Benediktiner-
klöster mit mehr als Religiosen ZUr /Zeit des Konstanzer
Konzils auft mehr als und diejenigen der Frauenklöster
ebentalls aut mehr als J da ß auch bel Abt Braun-
muller mehr als Ordenshäuser Ordens NDbE gleich-zeitig existent gehalten werden. Sel dem WI1IeEe immer, Reforma-
110n und Revolution, Fanatismus und aDbDsuc vermochten
ebensowenig WI1IEe die katholische Kıirche auch das (Jr-
densleben vernichten. Die /ahl der Abteien 1st se1it 1905
VOIl aut gestiegen, wWeNln WIr die Jüngst erfolgte Wieder-
herstellung der prächtigen €] VON Pontida In der DiözeseBergamo dazurechnen. 1) eC Von diesen Abteien entbehren
gegenwärtig eines as reg1Im1n1s und werden admıiınıistriert

Stud u 1tt 540
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und ZWAaT in talıen die Abteien 1n Perugla, in AFıa in der
suburbikarischen DIiOzese Sabina und das ben erwähnte Pon-
Uda, an FOM ugustus in Schottland, ahoma 1m Indiıaner-
terriıtorıum und die ST Benediktsabte1 in UOregon n.-St 16
die kurz VOT Ausgabe Gdes bums erfolgte Resignation der
beiden betreifenden Selbständige Priorate o1Dt S ZU
VonN denen ohl eın oder das andere bISs Erscheinen der
nächsten SS; Patriarchae Benedicti Famıiliae confioederatae Z

ange einer e1l rhoben se1in WIrd. Resignierte werden
aufgezählt, während VED Ordensmitglieder als Tıtularäbte en
Namen eINST blühender Ordenshäuser tuıhren und der Ver-
gessenheilt entreibßen. DDen Schluß der Aufzählung (0)8| \/-Of-
tänden der ()rdenshäuser bılden die beiden ektitoren des
Kolleg1ums St Nse  PEr  3908 de rbe und des griechischen Kol-
leg1ums Pontiticium St Athanas 1n ROM, [(0)8! denen HMartmann
Strohsacker dem Öösterreichischen Stifte Göttweig und Hugo
(Jjaisser der Beuroner Kongregation angehört.

1{1
Uebergehend auft den nächsten 461 der Ss Patriarchae

Benedicti Famılıae conioederatae, aul en enCANuSs LNONAa-
chorum iratrumque la1corum, welcher ach den bestehenden

Kongregationen eingeteilt iSt, iiınden WIr zunächst die Neu-
heit, daß erster Stelle die Bewohner der Primatialabte1i

Anselmi de rbe autfgezählt werden. DIie el selbst wurde
VOI aps Innozenz Al der dıe Kırche ( jottes in kräftiger
Weise FeOIEME 10687 gegründet, mit der ©1 bel S Callısto
vereint, VON aps LeO 111 aber 1888 wiederhergestellt und
Zr 117e des as Primas esHumım Als eigentliche Pro-
tessen dieser el scheinen aber 1Ur El Bewohner dersel-
Dben auf, der hochwürdigste Abt-Primas, eın Laienbruder und
ein Ordenspostulant. Die übrigen Priester, Alumnen un Lalen-
brüder verteılen SIcCh ihrer Profeß nach auft den gesamten Or-
den Besonders Star in dem Status VOIN Anselm 1ST die
Beuroner Kongregation vertreten, welche unter den Patres 11
ıunter den Alumnen 11 und unter den dienenden Brüdern alle
13 mit Ausnahme des Profiessen VON Anselm beistellt DIie
österreichischen Stifte entsenden AUuSs dem Priesterstande HUT
den Rektor, welcher zugleich als Prior Junglert, während
AaUus der /Zahl der Theologen den österreichischen ırten
angehören. Der eNrkKkurs der Theologıie dauert j1er Fe

Bevor WITr die einzelnen Kongregationen nach em jetzi-
gen Stande Kevue passieren lassen, wollen WITr dıe ertreuliıche
A1SaC teststellen, daß sich Del ASt en derselben die Zahl
der Ordensmitglieder vermehrt hAat Nur reıl Kongregationen
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machen hierin eline Ausnahme und unter diesen die alteste
Kongregation, welche das Benediktineralbum auch erster
Stelle bringt, dıe Congregatio CassinensIis, welche 1408 on
aps Gregor > äß unter dem ıte]l der Justina VON 112
gegründet worden ist. S1e umfaßte 1905 noch 16 Abteien
L eıder mußten Del den traurıgen rhältnisse alıens in rel1-
o1Ööser Beziehung Tel Klöster auigelassen werden, welche mit
ihrer ründung In die altesten /eiten der Urdensgeschichte
hinautreichen. S SINd dıe el des Detrus in der Pr<
diözese Turin, 583 gegruündet, die el den Severin
und SOS1IUS IN Neapel, 1im Jahrhunder gegründet, und das
Priorat TT Benedikt In S1ena. L)as Andenken erselben
ST AUSs dem ordensgeschichtlichen er verschwunden, HUr
die neapolitanısche el ebt bısher noch in der Erinnerung
Tort, indem der LErzbischof VOTN Benevent den 1Te eInNes es
VO St Severin nd SOSsSIus Als EFrsatz TUr diese Te1I
Klöster erhilelt die Congregatio ( assınensis die schon CI -
wähnte Abte:i Z Jakobus in Yontida, daß se jetz

Häuser umfaßt [Ie /ahl der OÖönche in der Kongregation
1St erfreulicherweise BEBHB gesunken. Ferner mu eiIne
Abnahme der Mitglieder konstatier werden bel der größten
Kongregation des Ordens, jener VON der ursprünglichen (JD=
SCIVAaNZ, welche tunf Provinzen umfaßt äahrend die belgische
Provinz sıch Mitglieder gehoben und die englische auTt
gleicher ohe sich erhalten hat, sank die /ahl der Mitglieder 1n
der italıenischen Provinz FO; in der Iiranzösischen um
und in der spaniıschen auch 28 TÜn hievon 1St ohl
dıe traurıge Lage der Kırche In diesen romanıschen Ländern
Schließlic mu ß unNns die Erscheinung auftallen, daß In der
österreichischen Kongregation de Immaculata Conceptione,welche die Kronländer Nieder- und Oberösterreich, Steiermark,Kärnten und Böhmen umfaßt, auchn eiIn ückgang in der ahl
der Professen bemerken Ist, welcher die öhe VO AA
erreicht. Bel dem Umstande aber, daß VOIN diesen Stiften
eın eigenes Gymnasium Desitzen und in materlieller 1HSTIE
einem reichlichen achwuchs Versorgung bieten könnten, ist
diese Erscheinung des Rückganges auffallend. Bel der anderen
österreichischen Kongregation V hE Joser welche außer den
Abteien St. eier in Salzburg und Marienberg In 17T noch
kleinere Stifte und das VON Edmund ager gegründeteMerz-Jesu-Priorat INn Innsbruck in siıch schliıeßt, inachen WIFr
die Bemerkung, daß VON den zugewachsenen Proifessen der
ganzen Kongregation 30 auft die letztgenannte ungste ıftungfallen S0 hat denn gleichfalls in den en Stiften der Personal-
stan abgenommen. Im benachbarten Bayern und auch in Ungarn
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herrschen iın ezug auft Vorbildung der Jugend, aul Otatıon
der Stifte und autf die Verwendung der OÖrdensmitglieder in
den einzelnen HMäausern Sanz annlıche erhältnisse WIe in
Qesterreich und en doch sowohl die bayrısche W1e die
ungarische Kongregation einen Zuwachs autizuwelsen.

Montecass1no, die Stätte der Wirksamkeit des HI ()rdens-
tH1ıtters nach dem 520 erfolgten Verlassen des erstgegründeten
Osters Subi1aco, g1bt der ersten und altesten der eute De-
stehenden Benediktiner-Kongregationen den Namen der C: On=
SFESXALLO (Z2$S1NeNSIS. ährend dıe melsten Klöster dier=
selben ihren Personalstand auirecCc erhalten aben, welisen das
LZSI und die el St aul de rbe einen ertreulichen
/Zuwachs auft. In beiden Abteien hat deutscher eIs Irısch
nulstierendes en In die en (jemäuer gebracht, besonders
der Julı 1900 verstorbene EFrzabt Bonitaz Krug VOIl
Montecassıno hat der vierzehnhundertährigen (jeschichte der
TZADTeI eiIn Ruhmesbla eingefügt. In aller Erinnerung
sSInd die 1116 ıhn durchgeführten Restaurierungsarbeiten und
dıie Auszeichnungen, welche gekrönte Mäupter 1116
ihre Besuche und Anerkennungen demselben zute1l werden
leben Seit dem Julı 1900 regliert aut Montecassıno als
DE TE Abt Gregorius Dıamare, während als Yräses der KON-
ogregation der- Abt VON St Pau] in KOM, Joannes de] apa
lungiert. Leider muß bemerkt werden, daß die Abteien
Ass!isı, (Catanıa nd 1in Monreale auft Sizılıen aufgelassen
werden mußten

En&läand das selbsthbewußte und ın strengem Sinne
konservative Inselreich, sSeiz der Ausbreitung und Befestigung
des Katholizısmus keine olchen Hındernisse mehr entigegen,
WwI1eEe seIit den Zeıten der „Jungfräulichen “ Königin OC
WO Wal , dıie katholische Kırche hat dort bereıits das Mor-
genrot eliner besseren Zukunft gesehen S0 erireuen sich auch
die Benediktiner eInes ungestörten Daseins und hre KON:
oregatıon hat HIC bloß ;bERe die Angliederung der bısher
exemtien schottischen €e] Fort ugustus einen Zuwachs CI -

SICH
halten, auch ıIn den bereı1ts dazugehörigen 1er Klöstern 1at

der Personalstand vermehrt. In England eiinden sich
auch Iranzösische Benediktine Das Kloster uCcCkT1as 88 der
[)iözese ymou gehörte se1it seliner kKestaurierung 1852 /ARBE
iranzösischen Proviınz der strengen Cassinerkongregation und
iın der 1898 errichteien D1I6Ö7ese: enevlia in ales en dıe
Mitglieder der £e] Kerbeneat einen Zufluchtsort gefunden.
[ )as Kloster ZUT: rzenge Michael in Farnborough, DI6=
HAA Portsmouth, gehört A Iranzösischen Kongregation VON
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Solesmes, während die exulierten Mitglieder dieser 1zaDptel in
Ouarr A aul der NSsSe 19 sich niedergelassen en

In den erhältnissen der ScCHWwWeEIZETrKONGTESALION
ist außer einer Zunahme VON 1E Professen keine Veränderung
eingetreten. DIie el Marıastein hat se1it 1906 3UT dem Allus-
erge Del Bregenz ein Domizıl gefunden und ware
1Ur wünschen, daß der vielgeprüften Ordensfamılie eine
DPeriode ruhiger Entwicklung beschieden sSe1

Bayern besıtzt k Ordenshäuser, VOIl denen se1t dem
1905 erschienenen Elenchus ZWEI VON Prioraten Abteien
rhoben wurden, das VOINl Ludwig dem Bayer 1330 gestftete

und das ruühere Praemonstratenserstift Schäfitlarn Kin
krättiger, Junger Nachwuchs, der se1t ahren VOTIlI 11 erıkern
und Novizen aut 2U Kleriker und 15 Novıizen gestiegen,
berechtigt die Kongregation den schönsten Hoffnungen TUr
die /Zukunft

Von den Segnungen des treisınnıgen Maurertums können
die beiden tolgenden Kongregationen ein 1eacnen singen:
Brasılien und Frankreich DIie erstere beginnt SIich ZWaT bereıts
VOIN den Schäden erholen, während letztere noch 1mM x1ile
schmachten mMUu Brasılıens Zentrale, das Unserer | 1eben
Ka VOT Montserrat IN KIO de Janeiro, rhielt 19009 den Rang
einer el Nullius und dessen Orstan wurde zugleich £@1-
narıus der apostolischen Prälatur K10 Branco, SOWI1E Frzabt der
Hanzcel Kongregation. Miıt der ebertragung obiger LA
ist dem Benediktinerorden eiIn WweIites Feld arbeitsreicher atıg-
keit geschaffen worden. IM sich nölgen achwuchs
siıchern, suchte Bischoi-Aht Vall Caloen nach einer Nieder-
assung au{l deutschem en und CS gelang Ihm, das e-
rühmte Wessobrunn in Bayern genanntem /Z/wecke CI -
werben. Die /Zahl der Kongregationsmitglieder Ist ın den etzten

Jahren on 110 auft 150) gestiegen. er TODTte1 erselben
stammt seliner Profeß ach Adus der Beuroner Kongregation.estar. H16 den CQECN seines es ZOQ 18406 Von
Meftten AaUus Bon1faz Wımmer mıit vier Studenten und
Jungen Handwerkern und Bauern ber den atlantischen (J)zean
in die Hen Welt, dl  = ZWarTr irdischen Gütern, doch reich
111e felsenfestes ottvertrauen Im Staate Pennsylvanien De-
gann die kleine Einwandererschar ihre gelstige und leibliche
Arbeıt OLT entstan ach wenigen Jahren St Vinzenz, welches,
ZUE TZzZAaDtel erhoben, Jjetz Abteien und selbständige TIG
rate Za

Tundete also Abt Bonifaz Wımmer VonNn Bayern AaUus die
Congregatio Americano-Cassinensis, legten FE
später einige önche AaUus der schweiıizerischen Kongregation
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den PEn ZUT zweıten amerikanıschen Benediktinerkongre-
welchergatıon, der Congregatio HMelveto-Amerıicana,

eute Abteien und Priorate mit 400 Protfessen angehören.
el Kongregationen en se1it den etzten 5 Jahren al

Zuwachs Je ein Kloster verzeichnen, indem die erstere das
bisher der Frzabtel inkorporierte Priorat ST Beda in Illinois
AF selbständigen el rheben konnte und eiztere O8 In
der ähe VOIN Cottonwood eın Priorat zu IZzeNSe ichael
gründete. er /Zuwachs des Personalstandes Deträgt in den
beiden Kongregationen 1m genannten Zeıtraum 41 ezwWw
Mitglieder. ntier dem Sternenbanner der vereinigten Staaten
WO sichs Iur die schwarzen Mönche der en Welt besser
als in den Reichen romanıscher unge, welche 1im Klostersturm
wetteifern.

7Zwischen den beiden amerikanıschen Kongregationen
bringt das um Benedictinum die Beuroner ongrega-
tionen, daß dıie Seiten 215 bIs 3092 dieses Buches ohl die
ertreulichsten f nHeNnNnNen S1iNC. Der e1is des (jründers ebt
und WIT. lort In dieser großen Kongregation, welche in en
etzten Jahren Z7Wel Neugründungen f verzeichnen hat, das
Priorat der Dormitio Marıae auft dem erge 10N ıIn Jerusalem
und das Priorat der seligsten ungirau in Kempen der [)1Öözese
Münster. Protessen zaählt dıie Kongregation Jetz mehr als
005 und WEeNnNn WITr den mstan in Betracht ziehen, daß die
Regeneration der brasılianischen Kongregation en Beuronern
zugute geschrıeben werden muß weıl der roßte1l der Miıt-
glıeder derselben AaUSs Maredsous und Beuron der Profeß nach
stammt, ann das Endurteil 11 dahın lauten, daß S1E dıe
lebensfähigste er jetzt bestehenden Benediktiner-Kongrega-
1onen ist

[DDIie VO: hochseligen aps 1US 1m TC 1851 eIN-
geleitete und 1872 WITKI1IC errichtete 11 t1 -
NneNsiSs ©r VO  am der ursprünglichen Observanz, Ooit
auch sublazenser genannt, egrei Proviınzen in sich, welche
sıch alle ziemlıch auft dem irüuheren Besitzstand erhalten
aben, obwohl der Gesamtpersonalstand 492 Mitglieder DE
sıunken ist Die In Frankreich gelegenen Klöster der gallıschen
Provinz sSInd Z en 1mM Ex1] CZWUNLCH und en

Miıtglieder abgenommen, während die belgische Provinz
eiınen Zuwachs VON 18 Mitgliedern aufzuwelsen hat und HTC
dıe Erwerbung der en berühmten el Cornelimünster 1mM
Rheinland eiIn hoffnungsvolles, eIs getrieben hat

er die beiden Öösterreichischen Kongregationen
haben WIr schon gesprochen und ber die an vierzehnter
Stelle aufgeführte Benediktinerkongregation ist
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bemerken, daß ihr uvena be1 gleicher territorialer A11s-
dehnung 1T Mitglieder mehr nthält

Fınen würdigen Abschluß des Elenchus bildet die M 1'S-
s1ionskongregatıion ON ST ı1lıen In der I6 7zese
ugsburg. TEr den 1m Heimatlande Bayern bestehenden FTAali-
sern St ılıen und Wiıipfeld kam 19067 als selbständiges
Priorat Schweiklberg In der Diözese Yassau; in München und
Dıllingen wurden Häuser TEr die STUdIierende Jugend errichtet
und dem bereıts pastorierten apostolischen 1Ka Dar-es-
Salaam In ()stafrıka übernahm die Kongregation das apostO-
lische 1Ka in eou in Korea mit dem dort gegründeten
Priorat Z hl ened1 (ijleichen Schritt mıit der territorialen
Ausdehnung 1e auch die Vermehrung des Personalstandes
der KOoNngregation, der Von 163 aul 3006 stieg, sich also ast
verdoppelte.

Und ‘so Önnten WITr enn die Derechtigte Hofinung AaUuUS-
drücken, daß nach em „ Vivat, Crescal, Floreat rdo
St Patrıs Benedicti“ demselben eine herrliche uUukun wıinke und
mit dem HSG der Beirledigung LH1SGFE Ausführung schließen,
WENN nıcht die „Framıiılıae conifoederatae“ eine Schlußübersicht
ber dıe VO en pastorierten Prarren, Missionen und g' -eliteten Anstalten bringen und eine Vebersicht ber die we1lb-
lıchen Klöster anschlıiıeben würde. Dieser Anhang sol] mıt tÖ1l-
genden Zeilen eline kurze Würdigung iinden

VAOTEFST sSe1 die atsache konstatiert, daß In dem er
VON 1910 die Ordenspfarren RIC mehr WI1IeEe 1n dem um
on 905 namentlich, WI1IeEe bereıts eingangs twähnt wurde,

Wıraufgeführt werden. egnügen uns daher auch mıit
einer allgemeinen Vebersicht DIie /Zahl der inkorporiertenPfarren und Seelsorgstationen stieg VON 455 aul 4792 und die
der nichtkorporierten, also bloß pastorierten Pfarren VO 3()2
aut 3392 niTolge der Missionierung nehmen die Amerikaner den
ersten DPlatz ein ın der Vebernahme VON Pirarren; die VOIN
Bayern aUus gegründete Kongregation hat Pfarren gegründetund VÄRBE Pastoration übernommen, die schweizerisch-ameri -
kanische hat hne Neugründung übernommen nd die CHO=lische NEU gegrundet und Pfiarren VO angegliedertenEOlt Augustus übernommen. Be!l den übrigen Kongregationenergeben sıch tast kelne Veränderungen. Die Zahl der Schulen
stieg ON 114 au 142 die der Schüler VON auft
Den Mauptanteil der Mehrübernahme hat die Iranzösische
und AAA 1mM Indianerterritorium der UNMnion.
Provinz der Kongregation VON der ursprünglichen Observanz

Leider vermissen WIT 1mM um VonNn 1910 die Enume-
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ratio omnium 1l10rum Benedicti, W1IEe sS1e 1905 enthalten
War und ZNXAÄT: der Camaldulenser, allumbroser, Cisterzienser,
Silvestriner, ()livetaner und Mechitarıisten, VOIN denen dıe beiden
letzteren Ordenszweıige auch In OQesterreich Niederlassungen
gegründet en und die (.isterzienser sich auf Kongre-
gatıonen vertellen, aul die österreichische, ungarische und
schweizerische, WeiC etizterer das uhende Wetungen
mit dem 1{Zze in Mehrerau In Vorarlberg und das V.OH letz-

DIie soebenerem bevölkerte Sıttich 1n Kraın gehören
aufgeführten Zweige des Benediktinerordens umftabten 1905
ach der dort enthaltenen Aufzählung 149 Stifte m1t 5.34 7 Mıit-
gliedern, a1so Tast ebenso viele Klöster und Proiessen als die
Famıiliae Ss Patriarchae 1m strengsten Sinne.

uch bel der etzter Stelle gebrachten Uebersicht sind
die onnen der Camaldulenser-, (.isterzienser- und ()lıvetaner-
()bservanz diesmal weggelassen und HLT dıe Moniales nigQT1

Deren Klöster mehrten sich der ahlcolorI1s berücksichtigt.
nach HUT LZ, der Mitgliederzahl ach aber 053,
denen die exemten Klöster mi1t der Professenzahl VOoON 160 teil-
nehmen, daß WIT die großartige Zunahme Anl Personal den
1inmier der Jurisdiktion eines Bischoies stehenden, a1sOo B
exemten Ordenshäuser einräumen mussen. Die UVebersicht CI -

o1bt, daß die Benediktinerinnen der ewigen nbetung miıt
1.224, die italienischen Nonnen mit 1347 und dıie 1n Amerıka
ebenden mi1t Da Mitglıedern der (jesamtzahl VON 8 360
Relig10sen meisten partızıpleren.

Angelangt eım CX alphabet1CcUus monachörum‘ chor1,
mıiıt dem das schöne 731 Seiten zählende Werk abgeschlossen
wırd, SN| der unsch ausgedrückt, daß WIr NiCcC 1Ur aiußer-
ich der Famıilıa SS Patriarchae Benedicti! angehören, sondern
berufen selen ZUr Hochzeitsfeier himmlischen Mofe, der
uUunNns der ater vieler Sub regula eIUSs milıtantuum die LIn-
trıttskarte ohl besorgen wird, CT WITr se1iner würdig denken,
wıirken und en


